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Hierzu eine

Telegraphiſche Depeſchen
Luxemburg, Montag, 1. Deebr. Eine Königl. Ver

vrdnnung vetroyirt für das Großherzogthum Luxemburg eine
neue Verfaſſung nach dem der Kammer vorliegenden Ent-
wurfe. Die Kammer iſt aufgelsſt. Jm Lande iſt es ruhig.

London, Montag 1. Derbr. Die heutige Morning
Poſt giebt der Schweiz den Nath, die royaliſtiſchen Gefan
genen nach deren Aburtheilung zu amneſtiren. Heute iſt
der Befehl nach Jamaica abgegangen, die Küſten Neugra
naädas zu blokiren. Die heutige „Times“ ſpricht ſich für
Heranbſetzung des Discontoſatzes aus.

Dent
Serlin, den Dec. Se Majeſtät der König haben geruht

Dem Commandeur der Akten Diviſton, General Lieutenant von
Koch, den Rothen Adler- Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub zu

verleihen S S S e SIn der heutigen Sißung des Herren hauſes wurde der Graf
Eberhard zu Stolberg e Wernigerode zum erſten und der Ober
präſident v. Oüesberg zum zwei icepräſtdenten erwählt.

Jn der he tigen Sitzung des Hauſes der dneten wurde
zum Präſidenten von 265 abgegebenen Stimmen der Abgeordn
Graftzu Eulenburg mit 175 Stimmen gewählt 88 erhielt Graf
Schwerin Zum erſten Vice Präſidenten wurde der Abgeordnete von
Awn im (Neuſtettin) von 176 Stimmen ernannt. Die Wahl des
zweiten Vice Präſidenten traf den Abgeordneten Büchte mann von

248 Stimmzetteln erhielt er 168. nDer Staatsanwalt und Mitglied der Königl. Direction der Weſt
phäliſchen Eiſenbahn, Heiſe in Münſter, hat das Mandat als Ab-
geordneter für den achten Merſeburger Wahlbezirk, beſtehend aus
dem Stadtkreiſe Halle und dem Saalkreiſe, niedergelegt. (Pr. C.

Das Geſetz vom 14. April d. J., betreffend die ländlichen
Polizeiobrigkeiten, iſt Anlaß weiterer Anordnungen des Mini-
ſters des Jnnern geworden. Der häufig hervorgetretene Mangel an
Räumlichkeiten für Gefängniſſe iſt ebenfalls in Beziehung zu jenem
Geſetze gebracht worden indem die Landräthe angewieſen worden ſind,
auf die Beſchaffung von Polizeigefäng niſſen im öffentlichen
Intereſſe bei den Jnhabern der gutsherrlichen Polizeigewalt ſchleunigſt
hinzuwirken

Die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Preußen und der Schweiz
ſind bis jetzt noch nicht abgebrochen. Man erwartet aber daß in
jedem Augenblick an den Hrn. v. Sydow dahin gehende Jnſtruckionen

erlaſſen werden. enElbing, d. 27. November. Aus ſicherer Quelle will die „Kön.
H. 3.7 wiſſen daß der frühere Bürgermeiſter Philipps in Elbing in
Folge einer telegraphiſ hen Depeſche aus Wien dahin abgereiſt iſt, um
daſelbſt eine höhere Stellung, wie vermuthet wird, im Finanzwe

ſen, einzunehmen. ne eKaſſel d. 28. Nor ember. Die J. Kammer hat in ihrer geſtri
gen öffentlichen Sitzung den dem Verfaſſüngsausſchüß. zu nochmaliger
Prüfung überwieſenen, die Religionsfrage berührenden J. 20 der
Verfaſſungsurkunde ausführlichen Erörterungen unterzogen und end
lich nach dreiſtündiger Debatte denſelben in der von der Regierung

Stimme angenommen. Er lautet nunmehr „Der Genuß der ſtaats
bürgerlichen Rechte iſt von dem chriſtlichen Glaubensbekenntniß ab

hangig, vorbehaltlich derjenigen Ausnahmen, welche das Geſetz be
ſtimmt. Die Verſchiedenheit der chriſtlichen Glaubensparteien hat auf
den Genuß der bürgerlichen und ſtaatsbürgerlichen Rechte keinen Ein
fluß.“ Jn der Heutigen Sitzung der J. Kammer wurde hauptſäch
lich über ein zu 9. 50 geſtelltes Amendement, welches das paſſive

Wahlrecht zur Landesvertretung vom chriſtlichen Bekenntniß
abhängig machen wollte, debattirt. Die Abſtimmung ergab die An

gayme deſſelben e

Halle, Mittwoch den 3. December
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Schweiz
Bern, d. 27. November. Aus Neuenburg wird gemeldet

daß der Staatsrath ſich veranlaßt ſah, in Handhabung der Fremden
Polizei ſtrenger zu ſein, als bisher. Jn den letzten Tagen erfolgte
die Verhaftung des Buchdruckers Wolfrath, welcher ſich gegen ſein
Ehrenwort, Neuenburg nicht zu verlaſſen, auf eine Hochzeitsreiſe nach
Deutſchland begeben hatte. Einiges Aufſehen erregt die Verſetzung
des Hrn. v. Pourtales Sandoz, der ſich bisher in einem Zimmer des
Schloſſes befand, in eine Zelle des Staatsgefängniſſes. Man ſpricht
von einer Verſtärküng der Occupations Truppen während der Seſſion
der Aſſiſen, welche noch vor Ende dieſes Jahres eröffnet werden ſoll.
Unterdeſſen ruhen die diplomatiſchen Verhandlungen in der Bundes
ſtadt wieder, ſoweit es den Verkehr zwiſchen dem Bundesrathe und
dem preußiſchen Geſandten betrifft denn Herr v. Sydow hat dem
Bundes Präſidenten erklärt, daß er Bern wieder verlaſſe, um ſich
in ſeine Reſidenz Sigmaringen zu begeben. Der Bundesrath iſt in
jeder Beziehung thätig ſo eröffnet er durch neueſte Verfügung dem
Militär Departement einen Credit von einer Viertel Million zur An
ſchaffung von Brodfrüchten.

Die Berlin. J. M. ſchreibt Hinſichts der Neuenburger
Gefangenen können wir aus beſter Quelle mittheilen daß dieſelben,

ſo weit es nämlich die Häupter der Royaliſten betrifft, zwar mit
en e doch immer als Landesverräther, alſo ſehr

ſtreng, behan werden. Graf Pourtales, Wesdehlen und Meuron
ſitzen in Kerkern, die zwar nicht ungeſund, aber dunkel und ſtark
verſichert ſind. Das einzige, was man ihnen verſtattet hat, iſt
Lectüre und natürlich Licht. Beſuche läßt man nur in Ausnahmefäl
len zu und auch dann nur in Begleitung von Militärperſonen dieſe
Controle wird ſo ſtreng geübt, daß die Angehörigen der Gefangenen
ſelbſt darauf verzichtet haben ſie zu beſuchen. Man erwartet, daß
ſchon in den nächſten Tagen die Anklagekammer in Zürich zuſammen
treten wird. Die Anklageakte ſoll bereits formirt ſein. An eine be
dingungsloſe Freilaſſung iſt ſchwerlich zu denken man vermuthet aber,
daß ſich der große Rath aus Rückſicht für das Wohl der Schweiz zu
einer Amneſtirung erbieten werde.

Der „„Jndépendance Belge wird aus Berlin vom 28. Novbr.,
Abends, telegraphirt Preußen wird die Großmächte einladen, Maß
regeln zur Wiederherſtellung ſeiner Souverainetät über das Fürſten
thum Neuenburg. zu ergreifen Es wünſcht den Zuſammentritt
eines Kongreſſes, indem es ſich weitere Maßregeln vorbehält“.

Jtalien. tParis d. 1. December. (Tel. Dep.) Aus ſonſt zuverläſſiger
Quelle iſt eine Depeſche hier eingetroffen nach welcher angeblich
große Aufregung in Sicilien, in der Nähe von Palermo herrſchen ſoll
Schweizer Truppen heißt es in der Depeſche die der weiteren Be
ſtätigung bedarf, waren von Neapel nach Sieilien beordert worden.

Frankreich.
Paris, d. 30. Novbr. Jn den offiziellen Kreiſen behauptet

man heute mit der größten Beſtimmtheit, daß Frankreich und Eng
land ſich wegen der Frage der Konferenzen geeinigt haben. Es ſcheint,
daß man Lord Palmerſton vorgeſtellt hat, daß die Affaire von Bol
grad im Kongreſſe nicht zu Gunſten Rußlands entſchieden werden
ſolle. Man wolle nur dieſe Frage durch die Repräſentanten der Groß
mächte entſcheiden laſſen, um die Eigenliebe Rußzlands zu ſchonen.
Lord Palmerſton ſoll dieſen Vorſtellungen gegenüber erklärt haben,
daß er im Prinzip nicht gegen die Zuſammenberufung des Kongreſſes
ſei. Jedoch ſoll über den Wiederzuſammentritt des Kongreſſes noch
nichts Definitives beſchloſſen ſein, da Lord Palmerſton Garantieen
verlangt hat, um ſicher zu ſein, daß die Frage von Bolgrad auch
wirklich im engliſchen Sinne gelöſt werden wird. Im Augenblick
handelt es ſich darum der Occupation des ſchwarzen Meeres und der
Donau Fürſtenthümer ein Ziel zu ſetzen damit der im Orient jetzt
von Frankreich begünſtigte ruſſiſche Einfluß wieder größeren Spielraum
gewinne. Dieſes tritt deutlich in einem Artikel der „Revue Contem



poraine“ hervor, die ebenfalls eine Regulirung der ſchwebenden Dif
ferenzen für nahe bevorſtehend hält und ſich jetzt ſchon darüber freut,
daß die Oeſterreicher und Engländer in dieſem Falle abziehen müßten
und die Organiſation der Donau Fürſtenthümer dann endlich vorge
nommen werden könne. Das „Pays“ ſpricht heute ebenfalls von
dem Wiederzuſammentritt des Kongreſſes. Es glaubt daß derſelbe
im Monat December wieder zuſammentritt:

Die „Patrie“ widmet heute der Thronrede des Königs von Preu
ßen bei der Eröffnung der Kammern oder vielmehr der Stelle dieſer
Rede, wo die Affaire von Neuenburg beſprochen wird, einen längeren
Artikel. Die Patrie ſpricht ſich gegen die Anwendung von Gewalt
maßregeln von Seiten Preußens aus. Die ſouverainen Rechte der
Schweiz auf Neuenburg ſind der Patrie zufolge nicht zu beſtreiten.
Es beſtehen nun neben denſelben beſondere Rechte zu Gunſten des
Königs von Preußen, die Europa bis zu einem gewiſſen Puncte an
erkannt habe, die aber die Neuenburger abläugnen. Die Patrie fin
det, daß die Lage von Neuenburg viele Aehnlichkeit hat mit der Bel
giens im Jahre 1830 bis 1832. Damals, meint ſie, intervenirten
die Mächte, um den König von Holland zum Aufgeben ſeiner An
ſprüche zu bewegen. Die Patrie führt dieſes Beiſpiel nür an, um
zu beweiſen, daß es eben ſo unbeſtreitbare Rechte gibt wie die des
Königs von Preußen, welche zu Gunſten eines europäiſchen Jnter
eſſes geopfert worden ſind. Als gewiß betrachtet die Patrie, daß der
Conflict zwiſchen Preußen und Neuenburg nicht durch die Waffen
gewalt erledigt werden wird.

Paris, d. 1. December. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“
enthält einen Bericht des Handelsminiſters Rouher in Betreff der
Eiſenbahnen. Nach demſelben ſind bereits 6500 Kilometres vollen
det, und bleiben noch 4750 binnen zehn Jahren auszuführen. Der
bisherige Aufwand für dieſelben beträgt 3080 Millionen Francs, wäh
rend noch 1260 Millionen erforderlich ſind, von denen der Staat 230
Millionen zu tragen hat. Der Handelsminiſter ſchlägt vor, die Eiſen
bahnCompagnieen zu autoriſiren, neue Werthpapiere im Betrage von
214 Millionen zu emittiren. Die Finanzkriſe, entſtanden durch die
Lebensmittelfrage, hat ihren allgemeinen Charakter verloren. Die letz
ten Einzahlungen der Anleihe ſollen im Februar ſtatthaben. Die
Kapitalien werden bis dahin leicht beſchafft ſein. Das Eiſenbahnnetz
im Norden der Dauphine ſoll vervollſtändigt, das Pyrenäen Eiſen
bahnnetz ausgeführt werden.

Großbritannien und Jrland.
London, den 29. Nov. Die Regierung hat nun doch, wie

man hört, in den Zuſammentritt eines neuen pariſer Congreſſes
zür Schlichtung der in Bezug auf die Ausführung des Friedens Ver
trages obwaltenden Wehen So meldet unter Andeen
rem das toryiſtiſche Wochenblatt, reſstet, die Differenzen in Betreff Belege n er Schlangen Jnſel

ſeien bereits ſo gut wie geſchlichtet. Der Morning Abvertiſer ſeiner
ſeits die Quelle iſt allerdings nicht die beſte ſchreibt: „Mit

Bedauern und Beſorgniß vernehmen wir, daß der auf Lord Palmer
ſton ausgeübte Druck, durch welchen er vermocht werden ſollte, ſeine
Einwilligung zum Zuſammentritte eines neuen Congreſſes zu geben,
ſo ſtark war, daß jeder Widerſtand unmöglich wurde. Man verſichert
uns, Rußland Preußen und Frankreich hätten gemeinſam eine nicht
engliſche Perſon, die eine hohe Stellung an unſerem Hofe einnimmt,
dazu bewogen ihren natürlich ſehr großen Einfluß dazu aufzubieten,
um Lord Palmerſton zur Einwilligung in den Zuſammentritt eines
neuen Congreſſes zu veranlaſſen. Wir beſchwören Lord Palmerſton,
ſolchen Aufforderungen von welcher Seite ſie auch kommen mögen
nicht das Ohr zu leihen ja, wir gehen ſo weit ihm zuzurufen:
„„Bleibe taub gegen dieſe Einladung, ſollte ſie auch von der höch
ſten Perſon im Königreiche an dich ergehen Seine Herrlichkeit
würde beſſer daran thun, ſeinen Miniſter Poſten niederzulegen als
in einen neuen Congreß zu willigen. Gibt er nach, ſo iſt er verlo-
ren. Rußland, von Frankreich, Preußen und Sardinien unterſtützt
wird die Situation beherrſchen. Es iſt das keine Prophezeihung, von
der ſich vorausſetzen läßt, daß ſie wahrſcheinlich eintreffen wird, ſon
dern die unbedingteſte Gewißheit. Lord Palmerſton würde dieſen vier
vereinigten Mächten nur England, Oeſterreich und die Türkei entge
genzuſetzen haben ſich mithin in der Minorität befinden. Wenn er
daher der Schmeichelei oder Drohung nachgibt, wenn er aus Furcht,
oder um ſich irgend Jemandem gefällig zu erweiſen, in die Einberu
fung eines neuen Congreſſes willigt, ſo opfert er die Ehre und die
Jntereſſen Englands Rußland, welches bald ganz Europa zu ſeinen
Füßen ſehen wird. Was ihn perſönlich betrifft, ſo wird ſein Ruhm
dahin ſein. Rußland und Frankreich haben ihn bereits ein Mal bei
Gelegenheit des pariſer Vertrages getäuſcht. Der Friede, welchen ſie
ihm als ſicher und dauerhaft darſtellten, war nur ein leeres Wort.
Lord Palmerſton wird alſo nicht zu entſchuldigen ſein, wenn er ſich
ein zweites Mal hintergehen läßt.“

London, d. 1. December. (Tel. Dep.) Die heutige Mor
ning Poſt äußert, England könne die Wiedereröffnung der Pariſer
Conferenzen geſtatten weil dieſelben nicht die Macht hätten, den Frie
densVertrag irgendwie zu ändern.

Niederlande.
Bei den allgemeinen Budgetberathungen der Niederländi

ſchen Kammer in der vorigen Woche gab der Miniſter des Aus
wärtigen auf eine die jüngſten Vorgänge in Luxemburg betreffende
Interpellation die Erklärung ab, daß die Holländiſche Regie
rung mit den über Luxemburg verhängten Maßregeln nicht s zu
ſchaffen habe, ſondern die Verantwortlichkeit derſelben dem Deut
ſchen Bunde durch deſſen entſchiedenes Drängen dieſelben nothwen
dig gemacht worden ſeien, anheimfalle. Jn Bezug auf Limburg
habe der Deutſche Bund ſich bisher noch niemals ausgeſprochen.
Sollte derſelbe aber wider alle Wahrſcheinlichkeit auch auf Limburg

eine ähnliche „Preſſion“ ausüben wollen, ſo werde, in Erwägung,
daß Limburg kein Deutſches Bundesland, ſondern ein Theile des Ko
nigreichs der Niederlande ſei, die Regierung verſuchen müſſen, ſich
derſelben zu widerſetzen und dem Lande das von den Mächten ver
bürgte Grundgeſetz zu erhalten.

Türkei.
Konſtantinopel, den 21. Novbr. Nach der „Trieſter Ztg.

überreichten der ruſſiſche und franzöſiſche Botſchafter der Pforte
eine iden tiſche Note, welche lautet wie folgt:

Seine Majeſtät der Kaiſer, mein allergnädigſter Herr haben mir den Befehl zu
ertheilen geruht, von Sr. H. dem Großvezier beſtimmte Erklärungen über folgende
Punkte zu verlangen

I. Jn Betreff der Regulirung der Grenzen von Beſſarabien. Iſt die
Pforte damit einverſtanden die Löſung der in dieſem Punkte obwaltenden Schwierig
keiten den Pariſer Konferenzen zu überlaſſen, oder würde ſie vielmehr bereit ſein,
dieſelben in der Art beizulegen, daß ſie ihren Anſprüchen auf Bolgrad zu Gunſten
Rußlands entſagt, wogegen Rußland und Frankreich ihr den definitiven Beſitz der
Schlangeninſel und des Donaudeltas garantiren würden

2. Jn Betreff der fortdauernden Beſetzung der Donaufürſtenthümer.
Sieht die Pforte darin nicht eine Beeinträchtigung des Wortlautes und des Gei

ſtes des Art. 31. des Pariſer Vertrages und iſt dieſelbe nicht doppelt augenfällig
durch den Widerſpruch in welchem die Thatſache der fortdauernden Beſetzung der
Fürſtenthümer durch öſterreichiſche Streitkräfte mit der Sprache ſteht, die Graf Buol
auf dem Kongreſſe führte

3. Wegen der Anweſenheit des engliſchen Geſchwaders im Bosporus und
dem ſchwarzen Meere. Sieht die Pforte dieſelbe nicht als widerſprechend der
Konvention vom 13. Mai 1856 an wonach ein Termin von 6 Monaten von der
Auswechſelung der Ratifikationen des Pariſer Vertrages an gerechnet für die Zurück
ziehung aller Streitkräfte Englands Frankreichs und Sardiniens von türkiſchem Ter
ritorium feſtgeſetzt war und außerdem als ein Hinderniß der Ausführung der Kon
a wegen der Meerengen welche vom 28. October an wieder in Kraft treten
ollte

4. Jn Betreff der Reorganiſation der Donäufürſtenthümer. Jſt
die Pforte der Anſicht, daß die Divans ad hoo ſich in voller Freiheit zu Gunſten
der territorialen und adminiſtrativen Vereinigung der beiden Fürſtenthümer ausſpre
chen dürfen wenn eine ſolche in den Wünſchen der Bewohner der Walachei und Mol
dau liegt und würde dieſes Votum, wenn es vom Pariſer Kongreſſe in ernſtliche
n gezogen würde auf Schwierigkeiten Seitens der Pforte, als ſuzeräner

acht ſtößen.
S. H. der Großvezier wird erſucht ſich baldigſt und in beſtimmter Weiſe über

dieſe Fragen deren hohe Wichtigkeit derſelbe im gegenwärtigen Augenblick nicht ver
kennen wird zu äußern. t

Butenieff. Thouvenel.
Am 20. fand in der h. Pforte ein außerordentlicher Konſeil ſtatt,

um über die gegenwärtige ſchwierige Lage des Landes zu berathen.
Man erwartet hier die baldige Ankunft verſchiedener engliſcher Schiffe
aus Malta, das britiſche Geſchwader erhielt die Weiſung, ſich auf
ſechs Mongte zu verproviantiren

Aus Jeruſalem, d. S. November meldet der Pariſer „Mo
niteur“ daß daſelbſt am 29. October der Ferman und das Veziral
Schreiben eintrafen, wodurch der Grund und Boden, auf welchem die
alte Kirche der heiligen Anna ſtand an Frankreich abgetreten wird.
Am 1. November begab ſich der franzöſiſche Konſul mit dem türki
ſchen Gouverneur Kiamil Paſcha, und allen mahomedaniſchen und

chriſtlichen Mitgliedern des Provinzialrathes an Ort und Stelle, und
ergriff feierlich im Namen des Kaiſers Beſitz von dem Platze, wo
die Kirche wieder aufgebaut und dem lateiniſchen Ritus übergeben
werden ſoll.

Aſien.
Aus Bombay wird mittelſt der Ueberlandspoſt von der „Trieſt.

Ztg.““ nachträglich gemeldet: Die Expedition nach dem perſiſchen
Golfe dürfte in dieſem Augenblicke ſchon abgegangen ſein. Sie zählt
26 Segeltransportſchiffe, 3 Dampfer der P. and O. Geſellſchaft, 3
kleinere Fahrzeuge der BombayDampfſchifffahrtsGeſellſchaft, zuſam
men von 30,000 Tonnen Gehalt, wofür täglich gegen 1000 Pfd. St.
an Fracht bezahlt wird. Ferner neun große Kriegsdampfer und einige
kleinere Schiffe. Die am Bord der Expedition eingeſchiffte Militair
macht beläuft ſich auf 6000 Mann. Das Kommando übernimmt
Admiral Sir Henry Leake, Oberbefehlshaber der Oſtindiſchen Marine.

Jn Shanghai hieß es, daß unter den Häuptern der chineſi
ſchen Rebellen Zwiſtigkeiten herrſchen, und der ſogenannte öſtliche Kö
nig von einem ſeiner Rivalen umgebracht worden ſei. Deſſenunge
achtet verliert die Kaiſerliche Partei angeblich immer mehr an Boden
und ihre Armee ſchmilzt durch Seuchen Schlachten und Deſertion

zuſammen. eDer engliſche Admiral Seymour iſt am 26. September von
ſeiner Kreuzfahrt in den nördlichen Gewäſſern nach Hongkong zurück
gekehrt und hat unter Anderm die japaneſiſchen Behörden in Nanga
ſaki beſtimmt, den Schiffsmannſchaften den Beſuch der Stadt nicht
länger zu verwehren.

Vermiſchtes.
Im verfloſſenen Monat fand an der Ottos Univerſität

in Athen der jährliche Rectoratswechſel Statt. Der Kliniker Pro
feſſor Olympios legte dieſe Würde nieder, die der Philolog Profeſſor
Aſopios wieder übernahm. Die Geſammtzahl der Studirenden be
trug 590, worunter nicht weniger als 229 Mediciner und 219 Juri
ſten die philoſophiſche Facultät zählte 79 Studirende, die pharma
ceutiſche Schule 42 Angehörige; Theologen waren nur 21. Zur Doctor
würde wurden 37 Mediciner und 9 Jüriſten promovirt. Die reichen
Geſchenke dauern fort, ſo daß die Ottos Univerſität, die erſt am 10.
Mai 1837 eröffnet wurde, binnen Kurzem, von ihren engliſchen
Schweſtern abgeſehen eine der reichſten Univerſitäten in Europa ſein
dürfte. Ein Kaufmann in Trieſt, Demetrios Platygenes, vermachte
ihr vor einigen Monaten wieder 200,000 Franken (50,000 Reichs
thaler).

Die jüngeren Gebrüder Müller.
Wir haben in unſerm kunſtliebenden Halle die vollendeten Leiſtun

gen des älteren braunſchweiger Bruderquartetts oft gehört und un
vergeßlich bleibt in uns die ſchöne Erinnerung an die empfangenen Kunſt



genüſſe! Das Bruderquartett iſt nun verſtüummt! Zwei Brüder ſtar
ben vor einigen Jahren kurz hinter einander die zurückgebliebenen haben
vor Kurzem ihre öffentliche Kunſtlaufbahn als Quartettſpieler nach freiem
Entſchluſſe beendet. Freudig können ſie zuxückblicken auf das vollbrachte
Werk, welches jetzt in den Söhnen Karls fortlebt, zur Ehre und
Freude des würdigen Vaters und Oheims. Das jüngere Bruderquar
tett, ſorgſam herangebildet, iſt jetzt nicht nur künſtleriſch vollkommen
befähigt, das ihm gewordene Kunſtvermächtniß zu wahren und der Künſt
welt zu erhalten auch die koſtbaren klang reichen und klang ver
wandten Jnſtrumente des älteren Bruderquartetts ſind jetzt auf die
jüngeren Gebrüder Müller übergegangen. Jhre durchaus gediegenen
Enſemble Vorträge zeichnen ſich nicht blos durch gleichmäßige tech
niſche Vollendung, ſondern auch durch eine bewundernswürdige Ueber
einſtimmung in geiſtiger Auffaſſung und Reproduction des Kunſt
werkes aus, die eben eine Frucht der innigſten künſtleriſchen Familien
gemeinſchaft iſt. Vier Herzen verbrüdert ein Schlag. Die über
aus zahlreich verſammelten Zuhörer nahmen die lebensfriſchen Leiſtungen
der liebenswürdigen Künſtler mit der ſinnigſten Hingebung auf; die
wärmſten Dank und Beifallsbezeugungen wurden ihnen zu Theil. Auf
mehrfaches Verlangen trugen ſie außer Quartett von Haydn (D- dur)
und Mozart (C-dur) Beethovens wunderbares Tongebilde
Cis moll op. 131. vor, welches in ſo vortrefflicher Ausführung gewiß

G. Nauenburg.zahlreiche Verehrer gefunden hat

Marktberichte.

Bekanntmachung. e
Jn neueſter Zeit find an verſchiedenen Orten falſche JinsCoupons, Ser. I.

Nr. 4, zu Schuldverſchreibungen der Preußiſchen Staats Anleihe vom Jahre 1854
à 100 Thlr. über den am 1. October d. J. fälligen Zins Betrag von 2 Thlr. 7 Sgr.
6—Pf. zum Vorſchein gekommen welche daran kenntlich ſind, daß 1) der Druck ſehr
incorrect, und die Schrift viel kleiner iſt als auf den ächten Coupons 2) die zum
Unterdruck angewandten Farben roſa und grün, beſonders die letztere auffallend
blaß erſcheinen und 3) der obere Rand der Coupons, beſonders die rechte Hälfte
deſſelben keine gerade Linie bildet, ſondern ganz ſchief iſt. Das Publicum wird
vor der Annahme derartiger falſcher Coupons gewarnt da für dieſelben kein Erſatz
von uns geleiſtet werden kann.

Berlim, den 28. November 1856.
Haupt Verwaltung der Staats Schulden.

Natan. Gamet. Nobiling.

Senthet er Pekanntmgehung,
Jn Gemäßheit des 6 des Geſetzes vom 7. Mai d. J. (Geſetz SammlunSeite 343) habe ich die Erhöhung des EinſchußKapitals der Be en ne

um Fünf Millionen Thaler gegen ein Aufgeld angeordnet, welches von den Bank An
theils Eignern bei Ausübung des ihnen zugeſicherten Vorzugsrechtes mit Zwanzig
Prozent oder Zweihundert Thaler für jeden Bank Antheil über 1060 Thaler zu ent
richten iſt. Die Aufforderung zur Zeichnung wird jedem berechtigten BankAntheils
Eigner durch beſondere rekommandirte Briefe mitgetheilt werden.

Berlin, den 29. November 1856.
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten

Chef der Preußiſchen Bank.

von der Heydt.

Fonds und Geld Cours.

Magdeburg den 1. December. (Nach Wispeln.) Berlin den I. December.Weizen 54 60 4 Gerſte 34 36 Am tie Brtef. Geld. Brief ſ Gewd.Roggen 40 48 Hafer 22 24 Fonds Courſe. f. Brief. Seld. B.Märk. II. Sertes l1101 Rheiniſche Pr. Obl. a S
Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 33 Pr. Freiw. Anl. I 99 99 do. (Dortm. Soeſt) 4 87 87 do. v. Staat gar. 8 S

Berlin, den 1. December. Stednl. von a e en e s du r e 91Weizen loco 50 84 do. von er e Priorttäts 4 o Prioritäts 49Roggen loco 42 44 do. 87pfd. 43 pr. 82pfd. do von e d n e a 99 e e v Frries D Sbez., Dec. u. Dec. Jan. 42 -41 bez. u. Br., do. von I855 9 e e ganten i ſog Stargard Poſen en
40 G. Frühj. 43 42 bez. Br. u. G. do. von 1856 4 989 do. Prioritäts 10 do. Prioritätse See hin z be e en Die e Teteinger non M uüht S aatöe 4r 2227 pr. Frühj. 50pfd Br. S lenſſemn r S r a er St 43
gabdl och 167 e be 7 Br De e e e. e u e en ca enbez. 167 Br., a Decbr. Jan. 162, Br. Präm. Anleihe v. z et Lt. D. a 097 (Coſel lJene Febn e e r, e e e h erk Deg rer e hege 29158/, bez. u. G., 15 Br. Kur u. n v Doge 0 Attee S 128 7Spiritus loco ohne Faß 23 bez. 23 Br., Schuldverſchreib. 70 Sr. vSchw. Fr. alte en o. Frioritaäts a. 88,

Decbr. u. Dec. Jan. 29 bez. u. Br. 23 G. er do. do. neue I do. II. Emiſſion 4 96
Jan. Febr. 24 24 bez. u. G., 24 Br. Febr. ver en e e rnMärz 24 bez. u. G., 249 Br. März April Berl. Sta z ig 98 d r oritäts e ar Ausländ. Eiſen245 vez., April Mai 25 —25 kez., Br. u. S. do. 8 3 82 Sbln Mindener s en 155 bahn StammWeizen etwas beachteter. Roggen loco einiger Umſatz, Pfandbriefe. do. Prior. Oblig. a ro0 h Aetien.
Termine ſtark weichend übdl in matter Haltung ge Kur u. Neumärk. 3 88 do. do. II. Em. 5 1602 Aniſterd. Rotterd. 75 74
kündigt 300 Ctnr. Spiritus loco wie Termine billiger Oſtpreußiſche 3 86 o. un a Kiel Altong 4verkauft, ſchließen matt gekündigt 126,000 Quart. Pommerſche 3 187 d ne S Löbau Zittau

Breslau d 1. Dec. Sptritus pr. Eimer zu 60 Quart Poſenſche Haſſ d s s Sudwigsh. Serb. 143 142
bei 80 pCt. Tralles 12 Regulirungspreis. Weizen weißer do. 39 85 De r I c 7 n e 4 S70—90 gelber 68 60 Roggen 44— 50 A. Shlefiſche 86 e re Neuſt Weißenburg aGerſte 88 44 Hafer 26 30 V Staat garane Meer van e e l esStettin, d. Decbr Wetzen ohne Geſchäft Roge ge a Nagteb Wittenb e Sgen 38 bez. Dec. 39—39 Früh 18 be le do. Prioritäts An 909 942 e ſeſgeS. Spiritus 14 14 bez. Dec. 147 Frühjahr ANentenbrieſe- ergener a AuslaG. Rüböl 17 Br. Dec. 16 April Mai 15 en e ſeetge en 4 91 r
ezaählt. J vo. Prioritäts 4 90 90Hamburg, d. 1. December. Weizen loco ſtille, pr. Sekte d d do. Conv. Prior. a 90 90 W a 288

Frühf. ab auswärts ohne alle Kaufluſt. Roggen loco Kheine n Weſtph do. do. I. Serie 90 e g. J. de
ſehr ſlau, pr. Frühj. ab Königsberg 120pfd. 77 gefor Sichſiſche e a e 52 do. IV. Serle b 102 101 a Samb. un c
dert, 75 76 geboten. Oel ſtille, loco 31, pr. Mat 80 Schleſiſchen e 91 r 88 Weuſe m 76

J e e esB. Antheilſch. 135 er i 16Waſſerſtand der Saale bei Halle e driched'or r Lit. B. 3 149 148am December Abends am Unterpegel 6 Fuß 4 Zoll. Goldmün Sia do. Prior. e S e
am 2. December Morgens am Unterpegel 6 Fuß 2 Joll. en a 6 105 m 80 v Diceents rn 116 [115

2 2 t.Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg Eiſenb. Actien. do. do. [ät. F. 76 75 dit Antheile 4 129 Sden I. December am alten Pegel Nr. 2 und 5 Zoll Aachen Düſſeldorf. 3 83 Prinz Wilh. (Stee s
am neuen Pegel 8 Fuß 4 Zoll. do. Prioritats 86 le Vohwinkel) 61(Eisgang.) do I Emiſſion 86 do. Prioritäts s Ausländ. Fonds.e e do. III Emiſſion 4 96 do. II. Serie s Praunſchw. Bank 4 140 [139Aachen Maſtricht 62 do. III. Serie s Darmſtädter Bank 4 143 1142c guntmachungen. do. Prioritäts 93 Rheiniſche l lis do. II. Emiſſton 4 1302, 129

Berg. Märkiſche 87 86 do. Osb. (2650 EGeraer Bank 4 1106do. Priorttäts s 1101 do. (Stamm-) Pr. Weimarſche Bank 4 131 SPferde Auction.
Freitag den 5. Decbr. Vormittags 10 Uhr

ſollen im NRaue'ſchen Gaſthofe zu Nietleben
6 gute ſtarke Arbeitspferde meiſtbietend ver
kauft werden.

Berlin Stettiner 139 à 138 gem.
Rordbahn (Friedr.Wilh.) 569, à gem. Disconto CommanditAntheile 128 à 128 gem.
II. Emiſſion 1309, à 129 à 130 gem.

Die Börſe beſchäftigte ſich auch heute meiſt mit der Ultimo Liquidation in Folge deſſen das Geſchäft nur
äußerſt gering war die Courſe behaupteten ſich jedoch meiſt feſt.

Mecklenburger 53 à gem.Stargard Poſen 106 à 107 gem.
Darmſtädter Bank

Durch friſche Sendung von Damen Mänteln größter Auswahl, der neueſten Schnitte
und iſt durch vortheilhafte Einkäufeund Beſätze bin ich darin wieder vollſtändig a

darin im Stande, die billigſten Preiſe zu ſtellen
Die Tuch und Modewaaren Handlung von

ſſortirt,
HausVerkauf.

Ein in der Stadt Weißenfels in der
großen Burgſtraße nahe am Markt gelegenes,
maſſives Wohnhaus, beſtehend aus S heizbaren
Stuben nebſt Kammern Verkaufsladen, ſchö

Angora zu Damenjacken iſt wieder vorräthig zu 1 die Berliner Elle bei
D. II. Apelt in Gröbzig.

nem Keller, Brunnen und Hintergebäude, ſoll
erbtheilungshalber verkauft werden.

Käufer haben ſich an die Wittwe Kehtel,

Holz- Verkauf.
Nächſten Donnerstag, als den 4. k. Mts.,

ſollen von früh 10 Uhr an, hinter meinem
Garten gegen 30 Stück ſtarke Eſchen 100
Stück Elkern und 30 bis 40 Stück ſtarke Pap
peln und Weiden öffentlich verkauft und die
Bedingungen im Termine bekannt gemacht
werden.

Trebbichau a. F., den 27. November 1856.
L. Pfeil.

Holzverkauf.Circa 25 Stück Rothbuchen zu Schlitten,
trocken Malter und Wellholz, verkauft, um
damit zu räumen, billig

Piskaborn, den 27. November 1856.

Burgſtraße Nr. 126, 4 Treppen, oder an den
Drechslermeiſter Spiegel zu wenden. Be
merkt wird, daß der dritte Theil der Kaufgel
ger darauf ſtehen bleiben kann.

Weißenfels, den 28. November 1856.
z Donnerstag den 4. Decbr. treffen

wir mit einem ſtarken Transport 3
u. S5 jähriger hannöverſcher Pferde

der Kreisboniteur
Carl Schulze

Beſchäftigung in ſchriftl. Arbeiten und No
tenſchreiben wird geſucht hoher Kräm Nr. 3,
3 Treppen.

in Gröbzig ein.
Moſes Kerſten.

Simon Welſch aus Halle a/S.



Magdeburger Actien Geſellſchaft für Mineralöl.
und Paraffin Fabrikation.

In Folge unſerer Aufforderung vom 31. October E. iſt die am 25. Mai o. zu leiſtende
2te Einzahlung nur noch auf die Actien unſerer Geſellſchaft

No. 39)42, 324/6, 667/8 und 851/2 eausgeblieben, und fordern wir daher die Jnhaber dieſer Actien wiederholt ſowie ferner noch

diejenigen der Actien:wie oben und No. 1/5, 36/8, 69, 148, 201/5, 206,10, 238/45, 260/4, 304/8, 327/31,
332/6, 369/71, 468/9, 517/8, 52436, 537/42, 570/9, 616/4, 644/6, 657, 6603
und 669/72,welche die am 2 October o. fällige 3te Einzahlung nicht geleiſtet haben hiermit auf, dieſe

Einzahlungen nebſt 5 Verzugszinſen auf unſerm Büreau, gr. Kloſterſtraße 10b, zu ent
richten, widrigenfalls die im F. 7 unſerer Statuten feſtgeſetzten Maßnahmen zur Anwendung

kommen.Magdeburg, den 1. December 1856. Der Werwaltungsrath.

Mein Schön und Schnellſchreib Un
terricht wird zu jeder beliebigen Stunde am
Tage und des Abends ertheilt. Jeder noch ſo
ſchlecht Schreibende wird in 10 Lehrſtunden zu
einem geläufigen und bleibenden Schönſchreiber
ausgebildet Honorar mit Garantie 3
Reſultate meiner Schüler liegen zur gefälligen
Anſicht bei mir aus.

G. Lamdmmannm jun.,
Halle, Engliſcher Hof.

Jm Bauzeichnen Veranſchlagen, Bogen
conſtructionen und Mauerverbänden ertheilt bil
ligen Unterricht und können noch einige junge
Leute daran alsbald Theil nehmen.

M. L. Le Clere, Maurer-Meiſter,
Ranniſche Straße Nr. 4, 1 Treppe

Coquillen-Schalen
in geſchliffener und ſchönſter Form erhielt in verſchiedenen Größen

e. H.Fetten, geräucherten Weſerlachs,
Große Nügenwalder Gänſebrüſte,
Neueſten ruſſiſchen u. Hamburg. Caviar,
Groſßze Lüneburger, Bremer, Elbinger und

Oder Neunaugen
erhielt und empfehle ſolche billigſt. H.

Nenere Sendungen vorzüglich ſchöner, großer, ausgeſuch-

ter Präasentä i ahger. Gänſereulen, Sulzkeulen in Weißſauer, Gänſepöckel
fleiſch und Schmalz empfing heut empfehle zu billigen Preiſen.

Julius Biftert.
Wris ehe Wriütelnn, frische grüne

R G e wypüng und empfiehlt G. Grosse net
R genw alter Ganseb G äSee es Gänseschmalz frischeEv. We W S w.G. GoldZum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte em-

pfehle ich ein reichhaltiges Lager diverſer Ga-
lanterie- und Lederwagaren zur geneigten Be-
achtnug. al Hlarimsg-

riſirten
Von

Vegetabiliſchen Htangen-Pomade
habe ich wiederum neue Bezüge gemacht und empfehle dieſes auch in hieſiger Gegend ſo
beliebt gewordene Cosmeticum in Original Stücken zu 7 zu weiterer geneigter Abnahme

Profver durch den Königl. eſſor der Chemie Dr. Limcles zu Berlin auto

Zum Wiederverkauf
empfehle ich auch in dieſem Jahre mein Lager von Schreibbüchern zu jedem Preiſe, Blei
ſtifte, Siegellack, Tafeln und gewöhnliche, runde, bunte und vergoldete
Stifte dazu, ſowie alle Sorten Paptere und übrigen Schreibmaterialien.

Gebundene Bilderbücher à 100 Stück 2
empfiehlt zu den bekannt billigſten Preiſen W. esse, Schmeerſtraße Nr. 36.

O Großer Ausverkauf ſämmtlicher
Weiſz Waaren und Stickereten.

Um mit ſämmtlichem Vorrath meines wohl aſſortirten Weiſßwagren- und Sticke
reien Lagers noch von heute, als den 1. bis 15. December gänzlich zu käumen, verkaufe
ich ſelbige mit 50 Procent unter dem Einkaufspreis, von welchen ich nachſtehende,
als: fein geſtickte Mulltücher zu 2 Thlr. fein geſtickte Röcke zu 1 Thlr. ächt geſtickte
Garnituren (Chemiſets und Aermel), früher 4 Thir., jetzt 1 Thlr., geſtickte Taſchen
tücher von 5 Sgr. an, Fanſchons in weiß und ſchwarz von 5 Sgr. an, und Klapp-
kragen von 1 Sgr. an verkaufe

Sollte Jemand geneigt ſein, dieſelben im Ganzen zu kaufen, ſo erhält er noch 10

Rabatt. Nur bei G. OLeipzigerſtraße Nr. B.
Ein guter Zuchtbulle, 25, Jahr alt, hat Aecht Brönner's Fleckwaſſer

zu verkaufen l art in Peißen. für Fettflecke aller Art und namentlich zum
Im Gaſthof „Zur goldenen Kugel ſtehet Reinigen von Glacéhandſchuh empfiehlt

ein ſtarker 4ſitziger Tafelſchlitten zum Verkauf. Carl Harinmg-
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Schiborrſcher Geſang Perein.
Heute Mittwoch den 3. December

Probe im Stadtſchießgraben.
(Die Damen um 71 die Herren um 8 Uhr.

Bach WedelHeute Mittwoch VII. Abonne
ments-Concert; mit zur Aufführung
kommt: Sinfonie v. Kalliwoda (E moll).

Anfang 3 Uhr. E. Stöckel, Director
Zum Concert und Ball, Donnerstag d. 4.

d. Mts. Abends 7 Uhr im Falke ſchen Lo
cale, unter gefälliger Mitwirküng des hieſigen
Geſangvereins und einiger Muſiker aus Bern
burg, ladet hierdurch ganz ergebenſt ein

Maaß, Stadtmuſikus.
Cönnern, den 2. Decbr. 1856. t

Ger. Weſer-Lachs,
ganz beſonders fett, in Fiſchen bis zu 12.

offerire billigt. s ert,
Jm Verlage von Guſtav Schlawitz in

Berlin ſind erſchienen und bei W. ip-
pert, alter Markt Nr. 3, vorräthig

Beiträge SS zu einer S unntGeſchichte dentſcher CTheoſophie.
Mit beſonderer Rückſicht auf

Molitor's „Philoſophie der geſchichte.“
Von R. Rocholl,

luth. Pfarrer im Waldeck'ſchen.
8 Bog. gr. 8. Vel. broch. 20

Jnhalt. Allgemeines von Theoſophie und
Philoſophie. 2) Ewige Natur und zeitloſe
Schöpfung. 3) Die Sephiren und ihre Faſ
ſung. Vom Makrokosmus. 5) Vom Mi
krokosmus. 6) Theologiſche Geſchichtsanſchau

Schluß.

Der Jrvingismus.
Ein Vortrag

gehalten
im Auftrage des Evangeliſchen Ver

eines in Berlin
und theilweiſe erweitert

von
F. W. Schulze

Prediger an der Charité zu Berlin.
3 Bog. gr. 8. Vel. broch. 7

Oſſene Reiſeſtelle. Für ein ausw. Pro
ducten Geſchäft ſuche ich zu Neujahr einen
Reiſenden. Th. Bölte in Magdeburg.

ung.

Verlobungs- Anzeige.
Allen Verwandten und Bekannten empfeh-

len ſich als Verlobte
Hermine Laſſe,

Guſtav Müller.
Göhrendorf. Ziegelrode.

Verbindungs Anzeige.
Unſere geſtern in Naumburg ſtattgefun

dene eheliche Verbindung zeigen wir theilneh
menden Verwandten und Freunden ergebenſt an.

Merſeburg, den 1. December 1856.
Adolph Wetzel, Rechtsanwalt
Eliſe Wetzel geb. Bielitz.



Beilage zu Nr. 284 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Perlage).

Fremdenliſte n n dj Augekommene Fremde vom 1. bis 2. OecemberKronprinz Hr. Offtzier v. Alvensleben a. Coblenz. Die Hrru. Kaufl. Kreitz r
a. Lüttich, Klei a. Bremen.

Stnät Zürich Die Hrrnu. Kaufl. Hollack a. Pra
Haſſelmann a. Magdeburg, Meißner a. Leipzig, Bo
a. Bremen.Goldner Ring: Hr. Ober Conſiſt. Rath u. Hofpred
Hr. Kaufm. Olert a. Leipzig
Gebr. Weiß a. Berlin.

Löwe: Die Hrru. Kaufl. Orling a. Leipzig Kreßner a. Magdeo e n Sie Hr. Buchhdlr. Rudon a. Merſeburg. Hr. Spedi
burg, Löveling a. Riga.
teur Seebe a. Köln.

Hr. Renda

Edictalladung.
Der Apotheker Herr Wilhelm Schuſter

hier hat um Zuſchreibung der unter A. nach
beſchriebenen, von der hieſigen Salinenpfänner
ſchaft erkauften Gebäude gebeten ohne daß
das Eigenthum der Verkäuferin durch die
juſtizamtlichen Lagerbücher hat nachgewieſen
werden können.

Auf Antrag des Herrn c. Schuſter wer
den daher Alle, welche aus irgend einem Grunde
an die gedachten Realitäten Anſprüche erheben
zu können glauben, hierdurch aufgefordert, die

ſelben ſpäteſtens in dem hierzu auf
den 6. Januar 1857

anberaumten Ediktaltermine geltend zu machen
unter der Androhung, daß ſie außerdem dieſer

ihrer Anſprüche verluſtig gehen und die Zu
ſchreibung ohne Vorbehalt erfolgen wird.
Frankenhauſen, den 27. November 1856.

Fürſtl. Schwarzburg. Juſtiz-Amt daſ.
Kirchner

Die ehemalige chemiſche Fabrik,
nebſt allem Zubehör einſchließlich des Töpfer

hauſes auf dem Aſcher bei der Hoſpitalkirche,
giebt 26 3 Geſchoß und 7 kermin

liche Contribution.

Auction.
AuMilewoch, den 10. December d. J.

Vörmittags 10 Uhr
ſollen im hieſigen Rathshofe einige Centner
altes Kupfer, Meſſing und Eiſen gegen ſofor
tige baare Zahlung öffentlich an den Meiſtbie-

tenden verkauft werden. Kaufluſtige werden
erſucht, ſich an vorgedachtem Orte pünktlich
einzufinden.

Merſeburg den 29. November 1856.

a Der Magiſtrat.Die Mitglieder des Maurer und Zimmer
gewerks im obern Saalkreiſe werden hiermit
erfucht, ihre Statutenbücher bei der nächſten
Auflage, Sonntag den 7. December, mit zur
Stelle zu bringen.

Bergſchenke bei Cröllwitz, den 2. Dec. 1856.
Der Vorſtand.

HausVerkauf.
Das dem verſtorbenen Bürgermeiſter Frick

ugehörig geweſene Wohnhaus in Mans-
feld am Markt in ſchönſter Lage belegen, und
im guten baulichen Zuſtande befindlich, beab
ſichtigen die Erben aus freier Hand zu ver
kaufen. Nähere Auskunft ertheilt auf fran
kirte Anfragen der Kaufmann F. Schüne-
mann in Mansfeld.

Hausverkauf.
Den 21. December Nachmittags 2 Uhr will

ich mein neugebautes Haus mit 3 Stuben und
Stallung nebſt einem Garten am Hauſe, in
der Schenke zu Lieskau verkaufen oder ver
pachten Die Hälfte der Kaufgelder kann dar

Hr. Jngenieur Völker a. Magdeburg.

Hr. Amtm. Richter a. Wettin

Hrru, Kauft. Geißler u. Duvinage u. Hr. Tollmer,

Halle, Mittwoch den 3. December 1856.

Schwarver Bär:

g Schmidt Putſchke u.
beck a. Berlin, Schlämann

Die Hrrn. Kaufl. Kurzhals a. Gleina, Titſcher a. Oſter

Hr. Beamte Wolf a. Dederſtedt. Hr. Pferdehdlr. Simon
Hr. Kaufm. Putzel a. Altenkunſtedt.

Thüringer Bahnhof
ter a. Herbsleben, Fr. Knurg a. Erxleben.

Die Hrrn. Hopfenhdlr. Bauer a. Nürnberg Rit
a

e Wene We von Meteorologiſche Beobachtungen.
I. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Zuft bruch 331,22 Par. L. 331,49 Par. L. 332 65 Par. L. 381,79 Par.
Dunſtdruck 1,09 Par. L. 0,83 Par. L. 1,23 Par. L. 1,07 Par. L.

t Clauß a. Aſchersleben. Rel. Feuchtigkeitß 87 pCt. 54 pt. 38 vt. 765 ver
Luftwärme 5,0 G. Rm. 2,2 R. G.

Königl. Preuss.
Wasch-Papfer en Delius Hagelberg in Berlin.

Dies Papier ist ein gutes Schreibpapier, auf welches man mit Tinte Schreiben und
das Geschriebene nach irgend welcher Zeit wieder abwaschen kann.

Ein und dasselbe Blatt kann mehr als 50 FIal benutzt werden.

Der alleinige Verkaufveſindet sich für Male und Umgegend bei H. Karmrodt,
grosse Steinstrasse 67.

Preis à Buch 18 à Bogen 10
TWinte à V. 1 bis 2i

3,9 G. R. 5,7 G. K.

patentirtes

ser Gebiete halten wir stets vorräthig.

uns zu haben.

Lager land- und forstwirthschaftlicher, technischer und
bergwissenschaftlicher Literatur.

Alle Hauptwerſke und besonders interessanten RErscheinungen die-

Sämmtliche memenm Erzeugnisse dieser Literatur sind sofort nach Erscheinen bei
Pfeffersche Buchhandlung in Halle.

Geſuch.
Ein Mädchen von anſtändigen Eltern, welches

ſchon längere Zeit als Wirthſchafterin fungirte
und gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht ſo
bald als möglich eine anderweitige Stelle.

Darauf Reflektirende wollen gefällige An
fragen (unter Chiffre X. H. K. poste rest.
Naumburg a,Saale) einſenden,

Auf der Domaine Fregleben bei San-
dersleben wird. zum 1. Januar k. J. ein
tüchtiger Hofverwalter geſucht.

Zur Beachtung Ein Mädchen aus
guter Familie von geſetztem Alter, welches in
allen weiblichen Arbeiten geſchickt iſt, wünſcht
ein Unterkommen bei einer Herrſchaft und macht
dabei auf ein hohes Gehalt keine Anſprüche.
Auch würde ſich dieſelbe im vorkommenden Falle
bei einem Geſchäft, welches eine Dame führt,
betheiligen. Gef. Offerten werden unter der
Adreſſe A. K. Nr. 12 poste restante Bis
leben franco erbeten.

Geſucht wird ein ordentliches reinliches
Mädchen zur Aufwartung

gr. Brauhausgaſſe Nr. 15, 2 Tr.
Ein junges, anſtändiges Mädchen, welches

noch nicht conditionirt, ſucht Stellung in einem
Ladengeſchäft oder in einer Hauswirthſchaft zur
Aushülfe der Hausfrau. Gehalt beanſprucht
ſie nicht, wohl aber eine freundliche, angemeſ
ſene Behandlung. Adreſſen bittet man gef.
Mauergaſſe Nr. 14, 1 Treppe hoch, abgeben
zu wollen.

Einen kräftigen Burſchen zum ſofortigen An
tritt ſucht das Meubles Magazin von Schurig
und Schönemann.

Zum nächſten neuen Jahre wird ein gut
empfohlenes Mädchen, die in der Küche nicht
unerfahren iſt aber in den ſonſtigen häus
lichen Arbeiten tüchtig ſein muß, zu miethen
geſucht Näheres kleine Ulrichſtraße Nr. 5, eine
Treppe hoch.

Silberne Doſe verloren von der Eliſ.
Brücke bis nach den Weinbergen gegen Be
johnung abzuliefern auf der Poliz.Wachtſtube.

Eine große neumilchende Kuh mit dem Kalbe

auf ſtehen bleiben.
Franz Teichmann in Peterwitz.

ſtehet zu verkaufen in Reinsdorf Nr. 25.
Einen gut genährten drei Jahr alten Zucht

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht. Bullen weiſet zum Verkauf nach Chriſtian
zu verkaufen in Hohenthurm Nr. 13. Buttenberg in Höhnſtedt.

Jn der Pfeſſerschen Buch-
handlung in Halle iſt zu haben:

Sapientius Flottwell, der
angehende Weltmann

oder die Künſt zu leben, den r und
Gebräuchen der feinen Geſellſchaft und des An
ſtandes zu entſprechen, zu gefallen, e
und Lächerliche zu vermeiden und ſich in Geſell
ſchaften, Soireen, Bällen, Viſiten, Diners,
Landparthien, Promenaden, im Theater auf
Eiſenbahnfahrten e. richtig zu benehmen. Nebſt
Winken über Mode, Toilette, Propretät, Ein
ladungen Converſation, Unterhaltung Spiel,
Geſellſchaftsſpiele, Toaſte, Duelle, Briefwechſel,
Wohnung Meublirung, Verlobung, Brautſtand,
Körbe, Hochzeiten, Kindtaufen u. Alles, was
zum Savoir Livre gehört. gr. Duodez. Schön

geheftet. T
Wie haſt Du Dich in dieſer oder jener Lage in

dieſer oder jener Geſellſchaft bei der oder jener Perſon
zu benehmen ?2? So wird ſich mancher junge Mann
fragen der allmählig anfängt hinauszutreten in das Le
ben. Herr Flottwell giebt ihm durch ſeinen Welt
mann die gründlichſte, vertraulichſte und lehrreichſte Ant
wort auf dieſe und viele ähnliche Fragen. Der Vorzug
dieſes Büchleins iſt, daß es kürzer und viel billiger, aber
weit vollſtändiger und reicher als alle übrigen iſt. Den
noch aber wird es keine Frage unbeantwortet laſſen die
man in obigen Beziehungen an daſſelbe richten könnte.

Himmliſch Heer Kuxe
werden zu ſehr guten Preiſen zu kaufen ge
ſucht. Näheres bei

E. Heinr. Keil,
gr. Brauhausgaſſe Nr. 9.

Schlittſchuhe mit und ohne
Niemen empfiehlt in großer Auswahl

Wilh. MHeckert,
Braun und ſchwarz-lackirte Torf

kaſten, Kohlen und Aſcheneimer,
bronzirte Feuergeräth- und Regen-
ſchirmſtänder, Fußkratzen, Abtrete-
eiſen 2e. billigſt bei

Wilh. Heckert,
große Ulrichsſtraße Nr. 60.

Spielwagaren, als Handwerks
zeug, Küchengeräthe u. dergl. mehr
empfiehlt Wilh. Heckert.

Zur Anfertigung von Stickereien empfiehlt ſich

ganz ergebenſt Hobuſch, Sattler und Täſch
ner, Leipzigerſtraße Nr. 23.



Soeben iſt erſchienen und in der Buch und Muſtkalienhandlung von

Schroedel Simon in Malle, am Markt unter dem „goldenen
Ringe“, ſogleich zu erhalten

en r 2089.r Jahbrgang,
enthaltend

Champagner- Polonafse von J. Moppler.
Mädchen Trämme, Walzer von J. M. Boppler.
Sarafan Polka von Th. Gese.T Venir w. Polka Magurka von S. Casortt
Licebestöne- Redowa von J. M. Doppler.
Neapolitaner- Galopp von J. H. Woppler.
Jugenderinnerungen- Walger von A. Schultz.
Jäger-Detilir-avrsch von J. Krug.Garnevals-Launen- Polka von V. v- Stenslin.
Casimo- Recdow'a von E. Bayer.
DHornröschen- Hsmeralda von J. M. Wsppler.
Nur immer Kreuzſiclel, Galopp von F. I. Moppler.
Romanesca Varsovienne von A. M. Canthal.
PoIKa von A. Casorti.
Hie Leidenschaftläüche, Redowa von J. M. Doppler.
Carneval- Galopp von A. EIläot.
Gustava Esmeralda von Th. Giese.
Helenen-BRecdowa von B. BRayer.
Nur Leben, Galopp von V. v- Stenglin.
Josephinen Redowa von A. Schultz.
Mercuur Polka von C. Rpler.

Der Gemüthliſche, Ländler von Th. Giese-
In ſehr. eleganter Ausſtattung koſtet dieſes Album von

Tän zen nur i Pr. Crt. Einzeln gekauft würden dieſel
ben auf 6 F zu ſtehen kommen. eg

c O c eNr. 60. Grosse Ulrichsstrasse Nr. 60.
Taſchentücher

in geſtickt und glatt, in echtem Batiſt und Nanſock, ſo wieBatiſt von en Entente e e e en
z Hammer

S Schleyer,ächt franz., ſo wie geſtickte in weiſe und ſchwarz, PepitaSchleyer zu
6 Gaze DonnaMariaSchleyer in glatt und gebogt, in allen Farben
halte beſtens empfohlen. Räder

Morgen Häubchen
in den neuesten Messiüms, ſowohl geſtickt als garnirt, Muill, Tüll
und Batiſt, ebenſo Kindermützchen, geſtickt und garnirt, als auch echt geſtrickte nebſt Lätz

chen in allen Größen bei Maämecller.
Durch außerordentlich günſtige Partie Einkäufe bin ich im Beſitz einer großen Aus

wahl feiner niederländer Tuchwagren, beſtehend in t
den ſchwerſten Düffels zu Ueberziehern,
ſchwarzen und farbigen Tuchen,
extrafeinen ſchwarzen und carrirtenBuckskins zu Beinkleidern,
einer großen Partie Damenmäntel Tuchen, e

die ich hiermit als etwas ſehr Preiswürdiges beſtens empfehle.S h Brtediaänder, Ratht r
Zu Weihnachtsgeſchenken

Eine neue Zuſendung von wollenen Kleiderſtoffen in ſehr größer Auswahl von 1 20
Halb Thibets in allen Farben von 6 an,

ächtfarbige Waſchkattune von an,
Poſl de Chevre von s an,r Neapolitaine von Aan, tr G. Bothkugel,Um meine ſämmtlichen ächt engliſchen Reiſedecken zu räumen, verkaufe ich ſolche à

ttd ſie G. othhkugel.
Mein reichhaltiges Lager von Mabanna- und Bremer Cigar-
ren empfehle ich einem geehrten Publikum zur geneigten Beachtung.

Otto Thieme.
Friſche Thüringer Salzbutter in Kü

beln und ausgewogen billigſt bei
Große Türk. Pflaumen, à U 3

für 10 W empfiehlt

Friſche reife Spaniſche Pom
meranzen S a

empfehlen in ſchönen Früchten und die daraus

gegeniſchof und Cardinal Eſſenzen
W. Vürstenberg Sohn.

Neue Kheiniſche Wallnüſſe,
12 Schock für 1 bei

Friedr. Taubert, alter Markt Nr. 20.
28Fuppenlöpfemit Raartourenm zum Selbſtfriſiren in

Porzellain und Papferrnaché em-
Pfiehlt billigſtGr. Leidenfrost, Coiffenr,

gr. Steinſtraße Nr. 72.

W ater- Olosets
in Lehnſtuhl- u. Kommodenform, aufs Dauer
hafteſte gearbeitet, empfiehlt

C. Sockel,.gr. Ulrichsſtraße Nr. 539.

Schlitten decken
empfiehlt riedrich Arnold
e am Markt.In Baumgärtners Buchhandlung
zu Leipzig iſt ſo eben erſchienen und an alle
Buchhandlungen verſendet worden, in alle

bei Bauard Anton
Die Drainage

deren Cheorie und Praxis.
Vom Mecklenburger Patriotiſchen Vereine

gekröntePreisſchrift.
Von L. Vincent,

andbau Akademie
walbe, correſp. Mitglied der K. Centralſtelle in

Württemberg

Mit 7 Tafeln in Querfolio. Zweite verbeſſerte
Auflage. gr. 8. broch. Preis 1 Thlr. 15 Ngr.

Der ſchnelle Abſatz der erſten Auſl.
iſt wohl die beſte Empfehlung für die zweite

So eben empfing ich etwas Neues für Da
men zu Stickerei Einlagen, als Zeitungsta
ſchen, Eigarrenkaſten, Cigarrenteller, Uhrhal
ter in Sammet mit Lederverzierungen ſo wie
feine Portemonnaie und Cigarren Etuis.

Wilh. SchwarzHalle Ranniſche Straße Nr. 19.
Ein Paar gute Zughunde ſind ſofort zu verkaufen Harzgaſſe Nr. 1. e

Friſcher Kalt
Sonnabend den 6. December bei Trübe.

e e Diemin
eute Mitt n üſchaftst d frin bei 4 anchſnt
Sladt- Cheater in Halle.

Mittwoch den 3. DecemberVon Sieben die Haßlichſte,
Luſtſpiel in 4 Akten von Angely.

Julius Wunderlich.

e enEntbindungs Anzeige.
Heute Morgen 3 Uhr wurde eine liebe Frau

von einem kräftigen Jungen glücklich entbünden,
Halle, den 2. Decbr. 1856.

Halle den 2. December
Der Markt war heute mit Getreire ſtark befahren

n die Preiſe in rückgängiger Bewegung es wurde be

zahlt 5Für Weizen 54 60 62 nach Gewicht
Roggen 12 44 45 es.
Gerſte 36 40 desgl.Htto Whieme. Otto Thieme. Hafer 20—22

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Wieſen Baumeiſter der Pommerſchen ökonomiſchen Ge
ſellſchaft, Docent an d
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